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Illrelfa;rtevom18.).1944ha.'ben wi,ram::1ß.4.1944 erhalten.
'~~sfretit uns:, dass Siauns nl.cb.tV:~r~e~en .und i~er wieder

'.' ',' , .'

·ein. Leber..szeichen von Ihnen g~;lben.

Der Krieg rückt· nun auch uns ni:itJ,er und damit werden aueL.
die ~ic.l:'l\'7ierigkeiten'imm.er g:rös~r,jdast~tabe~ nic'hts,

. . . . .

d.enn so wie IhrEti.,cA and.er }~ron;teinsetzt., SQ haben auch
~~. .' .. .

wir in der IIeim~~t unsereP:fll.cht ~ erfüllen und ich kann
sagen, dass unsere Mitaroeiter auch oest:!."ebtSÜ1:i, ihr
. ]'3stes zu leisten!
~Jollen Sie uns,lieber.Kamerad Sc.p..wecht, :mit nächstem einige
Zulassungsmarken sch~cken und uns gleichzeitig mitteilen,
','laB .Si.e. Iim meisten benötigen. denn es ist doch seI bs:tver-
'st~nd.~iCh.t ':1Zlss wir Unseren Soldaten, wo 'es nurmÖe;liob.. ist,
·.rlBlfe,n wollen, alsO bitte nicht bescheiden zu sein.

."':' .

li.~'ber die' DAR.und. ihre Arbeit werden Sie ja \W':.'brschein-. ,.
.'lieh von Krongtqd.tunt~rr-ichtet sein.:Die r)}..R"::Krei~ tung
Teme5chbul"K und Prinz Sugenist übersiedelt; die neue An-
..s'c,l;rift ist: Temc::?chburg .:r:•.. Lcm.oviQ~-qaß~2.~- ~el'E;fvn:
45.-32 .~!,.I ·~;~t .

. ' \ . .;1<!'~'.

I~inen'h~xzliChe.n...Gruse vlf,8J..len Kameraden und Kameradinnen
'und. viel .Soldat.e,nglüQk~ ':,

,j.













"T.E,inleitun~~ ..'i~Fan:tar~nruf (oder ·";'~~~lmai.ige wee~e~v~ri E.La,uer
..,---------.,., -.'. . .' fiir3.f.r~mpeten, 3-.p~s.pa~en,~rommeJ,n)

2. GrUß u. Erötfn~g >..'/ ' ~. ." .'.
,3 •Fiüip'enm?lrseh; "Auf~nebtUl1sre' Fahnen If. (Fanfaren ,MZ•Gesang)
4.Gedj;cht :Der d~utschen ;.rbeit Feiertag.Albert Sergel.. . . , . .. .. . .

II.Das Lied unserer Arbe1:t. (DM):~---------------'-~-~----------5.,Au:rmarscbder DM. (Marsch: Fiieg deutsche Fahne.)
6.Gedichte:a.Das hohe .:.ied der Arbeit"v.Bruao Schönlank.

b."Von den Mäimern, die ihre/Pflicht getan" von
Max Barthel.

7.Werkfeierlied: "Tritt heran ,Arbeit SmaI:u"l"v •Hans F'ischer
(Gesang u. Bläse::-.)

8. ~~dicht: "Das ist der Tag der 13rudersMhaft "V. ~erbert Böhme
(Volk d•.!,Tbe:.t S.21.~

'!!!!.l?~~_~~~~_~~~_.z~~~~~~~~~!f!?~2
9.Aufmarsch der -:JJ (Uarscg:
lo~Spruch: Heute wie gestern u. morgen wie heut:

Wir sind die Kinder derkommenden Zeit.
Wag~nu. tragen getreu unsre Pflicht
Hinein in die Zukunft das leuchtende ::"'icht.

11.Mailied:"Unser die Sonne"v.Georg Blumerisaät(Gesg.u.3läser'
12.GedichtS"Wir sind in der Not gereift, wir Jungen."

,.~!~~~E~~~weekruf v.He,rmanll ~imon. (CHor u. Bläser.)
l4.Mahnwortev.Goebbels oder Imsprache.
l5.Fanfaren(oder Tromp~)-ruf.
16. Worte des Führers.'

17. Der l"ührer hat gexufen (L:i,.ed)V. Bekennt.nis :

••..:

la.Sprechc'her: ItWL~ sind Leben, sind KB.lIlpf"v.Fr.Lüdtke.
19~He11ig Vaterland. (Allg.Gesang 'tL.Bläser)
.20.a. Sieg:-Heil •.,

b.Feier:);::i,.cp:erFcihxienausmarscl;r(Marschmusik.)
. .' ,;Abmiuiseh der Formationen.

,- ... -". -. -, :.. '. . ". . .

<> ~er~:.;Absellnitt:'IV-V Id5ml:~~gekiirzt u. zusaJ;mDengezogenwerden.
. '~ ;: . "' .; . .,.: .
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Die K,Wldg-ebungenam Tage:oder i)eu~sehen J.rbeit stehen unter
-'.

der parole:
•Internatioij.aLer _oder nationaler S.ozialismus"

. ; --

Wir verweisen auf die Rede, d"ie Hauptwalter Fritz Cloos zu die-
sem Thema in Reschitz gehalten hato (Im Wortlaat wiedergegeben
im "-Sehat'fenden Volk", Folge 16 vom 160 April 1944 u,nter dem Ti-
tel: ·Wir sind bereit").

Ee iSl herauszustreichen;
ao der Sinn der lo-Mai-Pe:l:er als dem Tag der deatschen S_o}.idari-

tät emeineamell -KaDl- fes der Arbeiterec~ft_der freien
Vö er um die Verwirklich

~ -~""""~ ~.t'.;'--

iialismaa im S;i.nne einer völksge,bundenenLebensordnung des
,
kommendenEuropao

b. A!! diez'.,.aw J;;sM.; herrschf1P~e Kriegslagegeht der Redner kurz
ein und beton~die'Notwe.ridigk,ei t dieses Krieges zUmSchutze
tulserer Gemeinschaftsordnung.

i

Im allgemeinenge;ttell folge.nde Sätze als Leitgedanken:

10 Internatio.naler und nationaler So.zialismus ~
4%7 . q g;li-ii h. 11 at ' . '-ig. .. .:, ll,Ud j

Der Internatianali3mus leu,gnet dieUnte_rschiede zwischen den Völ- -
kern: .lll~ Völker sind gleicho "prolet-arier aller Länder ver':': .~ -. \. '

ein.igt euch••0 Dlp'ch diese Schlagworte entfremdete der Jade plan-
dssig -den.-deu:ts-c~n .lrbei ter ..seiliem--Vo1keo Grundgedanken hier-
bei, ist. der. Xlas seJ:i:kampf4 Eine-Klasse-ist eine Suinme vonMen~
sehen_, durch das glei-ehe- wirtschaftli.c;b.e In~eresse verbunden.ln
<lex Geaehichteerschie.n~uerstdie Klasse der GrtUldbesitzer -
BO lehrt der Interna'tionaliSmus - vor ,ihr bestand eine klassen-

---., - ,>- -"'---. - -: ',. "
l:o~,elienschhei t Jilitgleiehe.t1 'R:ech-tens'1ll -gesamten Besitze 0

- " ~. . ,. '. . :

lU.nd:g.e ~äuberis-che .~lts~chen e:i.gsErt€nsieh dann Teile dieses lJe-
lI1~kßamen'Besi tZ~B~a.n,::~';€.ntst&n<\die Klas'se 'der Grundbesitzer.
~päcte~'danl).bl.1i~--;;~sie1a:,die- Kla.sseder G.eldbesitzer und ihre
)!'~:be:~Elordl,luns-,_d&rxap!!lai,1SI1lus. u~a dann entstand di'e Klasse

, ••;' -i.:' . - ",. ',;
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"
:,~er J.rbe'iter;~ d~e- weder .Grund, noch ::'BG.d'9~,'n~ch Geld besaas.
Ihr~ Aufgabe ist der Kampf gegen a~~e";Besitze;den. So w:Hl der

-.- .' # ." ••

Jud.~ 'Marx. Deil& am ,Ende Boll der Sieg der beei tzloeen Klasee' .
ete,hen, ind~in' si~ das ,E~genttml und damit die Kl:aseen;,abschafft.,
. ~ . ) - r"' . _.:' _ . t • I • ,.. •

Der- dEiutsche' 'Soz'ialismus hingegen: is<t;;: '{liesem Rolarentgegeng'e-
se't'zt·.,vli'ür ilm erscheinen die Mens~lren'i~ der 'Geschichteiils

. . . .... .... -,-, . ~ .....',.. .

VÖ,lker.und liassen',.mit bestimmten Charakter- und Rassemerkmal·en.'. -., . '-.t . .~
.Für. ihn be'steht-:eine Gemeinschaft nu:t,.,wenn s.ie ~r:oe~tet. Und
je'd~~ ·i~t Träge-r ·die·B~r Ar,beit. Ee ver:lall8~ der Nationaleozia-
l~sm~'s, .nicht flfr. jeden dat! ·Gleiche, ~;(}nder~'lur' iedendae Sei":

.' I . .. ~, s. . .. 211.
~~sche.~Q...et~ für die Si;ellung des .Me~schen .il).nerhal b der Ge-
~einBchaft-:-il3rt "'(fie Leistung ;' ~ur AUfpauaT.beit rut,t Adolf Hitler.'
ZumK8lIipfe auch, aber zum Kampf gege~.:~Tlee, was,die"natürliche

• '-"1

Gemeinschaft, e:i;.nes Volkes gefährdet. ';, ,

'~.e ;üdl.,SChe weJ. t~errschaftsi;ä,n::" '
Das Ziel,' der Juden ist gie Beherrechung.·der Welt. Demokratisch-
plutob-atische länder 'i~isteri, beute, dem jÜ'disch-sowj;e.tischen In-

'~" ).. .' -:;.' . -~ _. ....

ternatj.ona.J..!sm~s Vorspanndien·s1<e. ·1)ie" ,ßowjets sind e'in sto.Ss-
trUP}) der' jüdikchen ·welthe'rrschaft \lIld gebe.ll an,: die Proleta-'

• ••.• • ,,:' _.%

rier aller Län~er, erlösen zu wol~en.

:eies.i- Krieg -,ist e~D:Eieg des, deutschen Sozialismus gegen sei-
ne W,idersacher' und der Führer sag't-e: Entweder siegt der Bolache~

.•• ' .' - - - '. . ~ . l ;,; • \ . • ." . \ " . .

wismna.,.~d~~ sind di~ Nati0!1~nW?:d-:'das h?-storisch und kultur..ell~ ". ", . . .•. . .

geworde!letiEuropa, ~er vernic}l~ung. ~eisgegeben,oder es siegt
,Deutschland und dann 'wird Etir'opa. seiner sozialistischen, ,zukunft

, . . .~. ' .
.-J1l1dneuen Blüte entgegengehen. Darum a-ber müssen sich die·' Völ-

- ..•.• '; . . "; .
ker, aucb.diee-inzelnen, zur l~tzten lJarheit 1iu.rchdringen-.'

Die wä':~~&*~'de~.in>t~rnational~n J~~~n:~tlmS smd de'r Hang z~
unnatüXli'~b.en, . verbunden. mit ,ei.J::le~lrrankhaften. Veranlagung, sich
diemate,riell~n :Güte·r·"dieSeI'~~d~·:~·Z\l-e:i&nen. '

. . -. . . .

",,, ,Das 'Jadentumluiitl~~ welt' gei~Jirt: "
a,. ])as's' HaUe·,Jrifj.aa~henileich,;s1i:id,~
{ ... P I; J

Damit werdoel'fa~le rass~sch,en:\m4 von der Natur ~er gegebe- ,
'.~~D;: pr.4ntp3,g~l'l;:a~geho ben ,~ü~~:~i "".~lt..:.au:f d-en Kopf gestellt •

.• . '.. ~'. . . ..... ,.~ .' -.
b.;Dj,."'e-:j<~'eit·,,:i$t ,eill '~l:uch ':id~ri.'lte,ilsch:b;eft"'~·..

";:.\" ' i)8 'it·<h8.~~.d0':-.Jl1deseine e ~e.ne, wahre Gesinnung entlarvt.
}~.' ~~:"/.i'.' :: ~" ; ":' '':

\-~ ~ .cc. -. _

"!_h- '-" 'j.~ -

,-
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c. 1J~nn',411eine, 'Ohrfeäe auf di.:ur~chte Backe b&ko~st! ~o h~:-:
,t:& ,~qC~ die, "Linke Backe.hin.
,Diese unnatUrJ,.iche ,:ZtUIluttmgist e.eht jüdisch und bildet die
Gr~<lerkerlntnis 'krankhafter F.riedensslloht, heut'e bekannt lln-
'ter'dem .schlagwort, pazifismus.

d.Und scni-iesslich 'ist der:Beweis, dass 2 3 des Ge14es der welt
von Juden J!l;.her.r:;c:hp~j,:B'dtl3eweis glmtlg, d,ass dieses nicht
dur,C'h:,:Arbe-it und Leistung, sondern nur durcli Lug und' Bet:t;ug
erraf-ft se in kann.

,- ,

ein 'H$r&:Dsinken-seines Lebensstandar.ds auf das Existenzm1n:tmum
eineS"ruBs18ehe'nRo boters~' Die -rumänische So'zialpol1 tik 1stl!l.n

,den l~tzten \Jahren ziels,trebig naeh,nationalen Gesi~'htspu.nkteB
, 'ge~übrt worden. Amgleichen Werkstück hämmern'deutacheund ru-
mlUiieche:Arbeiterin deu:tsch-en nnd tumän1.schen BeItrieben des Lan-

- " .' J' •

des ~,-g.'ellle1n:Sam'':Scha,ffensie in RüstUl1gswerkstätten für die ge-
me1nsameFront.·

_ .• ,"_ •• . ._t.. •.
, '

nenn das: e'rete".~'as Menschen zusammenfü1irt, ist der gemeinsame
'Kampf, das'Zlie,ite' aber1at die gemeinsame Arbeit. DennKampf und

.... , t
.lr~it si:nd dle Grtlildänsserapgen mena,chlichen Lebens. Der rumä-

" ~;t , .

nische Ar:bel-t.e:r,m:tt 'dem ,wir schulter anSchui tel' im gemeinsmaen
, " :. "'. , .:~ .... - . . \

Betrit~:l>'S.:t:elien;,hatd=elLRU:f' ,der Zeit verstan.deA. Unser höchstes
:Gut,~:ts~,·:t!uiIße.t:::'VOlk:. S.ein"h'ö'chst;es Ideal, sein Volk. Auf Rasse.•.
Wld,:i~t:i;A~i~jr~'ßt~~~~~~.st utlsere we,ltiansphauui2g. Die Grund-
"'hal,~,iiugj::j~iJ~,;Jl.e.ll~f3bigt:;~~'ute.:d-~n~lei'che~ Prinzipien. Wir

-:1J!a~t~~~ii&/~~~~,:·;R~~"·':Ta'~~re~;;;f~,;~c:~..1e;.~~.~_~~~~;..~o8~~
, ;:r~if':h'ö;e1tS~eif0'm;~'t.b.e'itl:"-8:jY!b~Jvusst'treu den. Le-bens§ese'tzen die-
~skEi~;a~1l,Jlt4iß,.::r~:>-,,--,~"', Ja, ,J"" " i ": . ,,,., ,=>== "" "'-.--
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sonti:ern von Völkern., ,die bewu·sstihre .Blutswerte einbauen
, .

-in, d:ie,Gem:einschaft d"ereuropäischenli.ationen. Heute weiss
jeder Arbeitsx; da~s ein Europa von Mf.lrgenzwei Fundamente
haben wird:' das Fronterlebni"sunddennationalen 'Sozialismus •.

I

4. "Mi"t 'erhobene:!' Stirn"
Den.Länder.n sm l3alkanwill man heut·e Sand in die Augen streu-
en•.Man Töstangeblich die Komintern auf', um,sic~ in ungeZähl-
ten SowjetgesandschaftE;n eine neu:eOr'ganisation zuschaf.f:en.
Man zeigt .eille,n orthodoxen Bischof in Moskau,um als, kirchen-
freundiichzu gelten und schliesslicherklärt.HerrMolotow,
dass die russische Ar.aee blpss den ljiiJ,.itärisch-en Feind ver-
~olgeu.nd vernichten wolle, im übr1.genaber' die politische'. ' .
und gesellschaftliche ordnung Rtunäriiens 'zu res'pektieren be-
reit sei; Das kennen wirt

Die bolsche;istische Methode bleibt immer die.gle'iehe:Erst
~~~ ,fei~rl:rc~e .zU"sicher,hngder .Frlriheit Und·Unal?he.ngigkeit,
darirr~.dieForderung mi.li täriscb:er stützpunkte" dann Beset.zung
durch dieSowjetarmee.,dann Einzug.der GPUund dam:ltLiqaif.-
d'ierung der'Intelligenz, Verschleppung .d,er .Frau..ell··;-tmdKind.er ,
~~~h Sibferlen .ty'ld verenlendung deri4e.ssen. U~d;slsSchl:ueQ .
dEirin:Einverlei bung des betreffeD.il~nStaates in die' "sow'J-~i~

- " . .-~ .,

SeicbJjauSS~bJn:i.ll;iEft-et.von Ribb'ejltr~~ er~l~r1ie:, "D~e-}d"eut~c~~/
ru.niäriischeWaf'f'ell>brÜders'chaft erfährt jll:tztihTehöchsteBe-
• ·.'.i"", .-' . -.', -. . - T ~ ; •. '. . t ..~ ....~-t
währung. Seien' Sie ,ü:terzeugt, dass d'~rdeu:1;sche·So14at· r •.••
ni~~hen BOden·genau so ·vert~.ip.ip:~n.:wii~iit.;.~e>Eie$n.e'He~1ier4.'!

. . _ _ d 1'. _ q. J iiiiiii, __ .• .1~d_1 ,11!_!~r" ".a~,

In einem Tage:Sb.e:teb-lMarschall .n~e-n'e~öu~·~n.die·'.rumänis:6he
.ehrmaeh t ,~bar' h~~SS t· ~s: "Spl<lat~fl·~'ze1iZMCiemlei~~dat3S ~wir"
verstehen ~tJ:::~t,e~bjtn wri"Zll/Bi~: <~til,Z~ ", t:,)ler .•~l:t ;daa.B.iwir,
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5. Abschluss
;;;;;;?Ji\$I!it
Unser Vaterland Rumänien ist durch den grossen Marschall Anto-
n~Bcu von dem jüdischen Abgrund eines carolsys,tems zurückgerissen
worden. Marschall Antonescu hat sich als treuester Freund unse-
res Führers erwiesen und ist fest entschlossen, unsere gemeinsa-
men Feinde bis zur Vernichtung zu bekämpfen. Und wer der Freund
Adolf Hitlers ist, dem gehört nicht nur unsere Sympathie, son-
dern auch unaere vollste Unterstützung.
Wir sind noch nie·Bo stark überze, ewesen als heute, da die-.

ch"cksal Europas in eine bessere Zukunft siclierste11en ;T;d.n
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Es 1st uns immer einegrossePreude, von Ihnen e.in Schreiben zu
~rbAlten. Wir erhielten auc.hIllren Brief' VOJJl.· 4.•6.1944, aus dem
Wir er~ehen, daas S1ean einemLehr~ i;eUnehri1e:n;au.e,hme1n
Jun8e war 6 Monate in Wien und· ist jetz~ i.mEineatz am Narwa-
Br'dckenlto.pf'•
Nun stehen auch wir in der ~imat in. einer Front; in der iiaa.ht
~,16-17. Juni. d.J. erlebten wir in Temeschburg den ersten ~e:r-
r()xangriff unserer Feinde. Sie warten bau:ptsächlioh :Brandbomben

".uwl.nur einige Sprell8bomben ab,.del' Schadlen war JUcht sehr groBe,
und auQ.YJ.wenig Mensollenverluste sind zu beklagen. Hätte der staat-
liche A.pparat besser f'Wlktioniert, wäre so manches nooh gerettet
worden, so brannte z.B. der Rauptb<-ilin.nof' erst am n.äc.b,steIt.Tage
ab, .die EisenbaJ:u'l.we.!"kstätte aber &leich nach dem A.ngxüf' t ebenso
auchm.e~rere kl-einere Betrip-be und Häussr.
Derzei t ha.benwir täelich - Tag un,j ~acht - 1-2-mal ;..l&..'W'flL •

.E1n18es über die DAR-.A.rbeiten: Es ist eine wirtscha.ttlic.he KriseL
ein.g,etreten seit der Bonlbardierung rumänischer Städte; 1ies macht
uns viele Sorgen und unsere lfauptauf'gabe ist jetzt,. die M~n.sc.uen
in dem Glauben an 'den Sieg zu stärken.

Ich habe zur Kreiswaltung Prinz Euge!!l auch die.Kreiswaltung
Le:n.au ~o.plm.ent Letztere wurde infolge Spamassnahtnen iJ.ufgelöst.
Kam. Glass ist Leiter der Beru.f'ss~e in Hatzfeld u;n.dOrtswal ter
dortselbst. Sie bekommen.bier einen :)deinen Einb.lick i:..1. unsere
Arbeiten.

}--ls ich Ihr Sc~eiben erhielt, warebem der Gescb.äftsfÜhrer ,
lCam.Sc.b.unn hier, er lässt Sie ebenfalls griissen. Hoffentlich
Jf:ommenSie na.ch EeendigUllg d.esLehrganges auf' Urlau.b?

Wir gl'Üssen Sie alle
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